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VORSTOSS 

Interpellation Lelia Hunziker, SP, Aarau (Sprecherin), Alain Burger, SP, Wettingen, Luzia 
Capanni, SP, Windisch, Rolf Schmid, SP, Frick, vom 27. August 2024 betreffend private Initia-
tiven im Service Public, insbesondere von Sportinfrastrukturen 
 
 

Text und Begründung: 

"Katastrophe für den Sport in der Region Baden" titelte die Aargauer Zeitung am 26.8.20241. Es geht 
um den Konkurs der Go-Easy Arena in Siggenthal. Dem Hallensportzentrum droht das Aus. Die Go-
Easy Arena ist Heimat von diversen Ostaargauer Teams und ein wichtiges Zentrum für den Leis-
tungssport und den Nachwuchs. Es ist zwingend, dass es eine Lösung für den Sport und für die Ju-
gend gibt. Gemeinden und allenfalls der Kanton müssen helfen. Die Go-Easy Arena ist für den Sport 
in der Region Baden "too big to fail". 

Es gibt verschiedene private Infrastrukturprojekte, sogenannte Public Private Partnership (PPP). Das 
ist die Zusammenarbeit von Gemeinwesen und Privaten zwecks Finanzierung, Bau, Sanierung, Be-
trieb und Unterhaltung einer Infrastruktur oder zwecks Bereitstellung einer Dienstleistung. Bekannte 
Beispiele im Kanton Aargau sind das Fussballstadion Aarau, die Go-Easy-Arena und nun ganz neu 
in Planung die Argoviarena in Aarau. Private versprechen günstige und pragmatische Lösungen für 
Sport und Gesellschaft. Die Gemeinden übergeben damit Fragen der Raum- und Nutzungsplanung 
an Private. In einer Kolumne von vergangenem Sonntag auf weloveaarau.ch ist zu lesen: Wie tief 
kann die Stadt im Bückling vor gewinnsüchtigen Investoren eigentlich fallen? Wäre es da nicht ehrli-
cher, gleich die ganze Stadtplanung an gewinninteressierte Private auszulagern?2 Solche Konstrukte 
sind für die Bevölkerung mitnichten “gratis”, sie gehen auf Kosten des dringend benötigten günstigen 

Wohnraums und vor allem der demokratischen Hoheit der Bevölkerung, über Raumplanung, Raum-
entwicklung und über die Art und Nutzung der Infrastruktur zu entscheiden. Wenn dann die Rech-
nung der Privaten nicht aufgeht, dann steht die Bevölkerung vor einem Scherbenhaufen wie in Sig-
genthal und der Staat muss handeln.  

Wir sind uns bewusst, dass der Kanton nicht für die genannten Projekte zuständig ist. Da der Kanton 
jedoch immer auch mit dem Swisslos-Fonds an solchen Vorhaben beteiligt ist, ist die Haltung des 
Regierungsrats nicht unwichtig. Zudem sind es auch überregionale Teams und Nachwuchsförderge-
fässe, die betroffen sind. Denn: Der Kanton Aargau fördert den Leistungssport, indem er geeignete 
Rahmenbedingungen für den Nachwuchsleistungssport und den Spitzensport schafft.  Der Kanton 
anerkennt insgesamt 30 Nachwuchs-Leistungszentren für 18 Sportarten. Der Handball Spielverein 

 
1 https://www.badenertagblatt.ch/aargau/baden/hallen-beben-katastrophe-fuer-den-sport-in-der-region-baden-so-reagieren-
vereine-auf-den-drohenden-go-easy-konkurs-ld.2660312 
2 https://weloveaarau.ch/stadion-und-arena/ 
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Aargau Ost (HSG Aargau Ost) ist eines dieser Nachwuchsleistungszentren und trainiert in der Go-
Easy Sportarena in Siggenthal.3 

Deshalb erlauben wir uns folgende Fragen:  

1. Wie stellt sich der Kanton grundsätzlich zu Private Public Partnerschaft Projekten bei Infrastruk-
turbauten im Bereich Sport, Kultur und Bildung? Welche Vorteile gibt es? Welche Gefahren gibt 
es? 

2. Gibt es seitens des Kantons ein Vorgehen in Fällen wie dem aktuellen Konkurs der Go-Easy 
Arena? Was passiert, wenn die zuständige(n) Gemeinde(n) keine Unterstützung leisten kann/kön-
nen? Sieht der Regierungsrat Möglichkeiten einer Unterstützung? 

3. Hält es der Regierungsrat für erforderlich, dass bei Infrastrukturbauten von öffentlichem Interesse 
ein Mindestanteil durch die öffentliche Hand oder den Sportfonds getragen wird? 

4. Welche Sporthallen befinden sich im Teil-/Besitz des Kantons Aargau? 

5. Kann der Kanton eine Koordination (z. B. Hallenplätze in kantonalen Hallen oder mit kantonaler 
Beteiligung) und Unterstützung bieten, damit die Trainings weitergeführt werden können? 

 

 
3 https://www.ag.ch/de/verwaltung/bks/sport/leistungssport/leistungszentren?jumpto=MjIz-

Mzc5Ny9mYzE2M2E2ZS1lN2E3LTRkYTEtYWNkMS1kODQwYzE2NDU3YjM 
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